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Weiße ferblose Patent-Wichse
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Karlsruher Tagblatt .

Nr. 184. Dienstag den 8 . Juli

Bekanntmachung .
Nr . 1522 . Die Zustellung der Ausmusterung ?- , Ersatzreserve - und Loosungsscheine betreffend .

Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks erhalten mit nächster Post die Ausmusteruugs - , Ersatzreserve - und Loosungöscheine derjenigen Militär -

Pflichtigen , welche dieses Jahr der Oberersatz - Eommission vorgestellt wurden , zur baldigen Zustellung an ' dicselben gegen anher vorzulegende Bescheinigung .

Zugleich ist den Ersatzreservisten I . Classe zu eröffnen , daß sie sich ungesäumt beim Bezirksfeldwebel zu melden haben .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1879 . Großh . Bezirksamt .
vr . Pfaff .

Bekanntmachung .
Nr . 17304 . Die Säuberung des Pfinzbaches betreffend .

, Die Bürgermeisterämter der Gemeinden des diesseitigen Bezirks , welche an der Säuberung deS Pfinzbaches Thetl zu nehmen haben , werden in

Kenntniß gesetzt, daß der Bach am Samstag den 12. d. M . abgclassen und die Säuberung in der Woche vom 14.—IS . d. M . vorgenommen werden wird .

Karlsruhe , dm 5 . Juli 1879. Großh . Bezirksamt .
Eschborn . Obhof .

Bekanntmachung .
Nr . 33554. Es ist hier ein Schinkenmesser aufbewahrt , welches wahrscheinlich vor einigen Monaten einem herumziehenden Scheerenschleifer über -

Weiße farblose Patent Wichse
für Schuhwerk, Pferdegeschirr und andere Lederwaaren

von jeglicher Farbe .

AaSriL « » -> Kirgros - La - er

Kaus Wcal, 77, ras 8t. Deals , Mris.
Depot bei den Spezereihändlern , Materialisten, Sattler » und Eiseuhändler ».

Die verschiedenen , im Handel vorkommenden Wichsen besitzen nicht
nur die schlechte Eigenschaft , die Kleidungsstücke . zu beschmutzen und die

Feuchtigkeit und den Ltaub zurückzuhalten , sondern auch den Uebelstand , starke
Dosen Schwefelsäure ( Vitriolöl ) zu enthalten , welche auf das Leder verhärtend
einwirkt und dasselbe schließlich in eine hornartige spröde Masse verwandelt .

Man bemerkt diese zerstörende Wirkung der Schwefelsäure auf das

Schuhwerk , Pferdegeschirr und Wagendecken hauptsächlich bei anhaltendem
Schnee - und Regenwetter .

Der Entdeckung der weißen farblosen Patent - Wichse , deren immense
Vortheile Jedermann zu Gute koinmen werden , darf außer der vorzüglichen
Eigenschaft , die sie besitzt , weder die Kleidungsstücke noch die Hände und
die in Gebrauch befindlichen Bürsten zu beschmutzen , her Vortheil zugeschrieben
werden , dem Leder einen Glanz , Nachgiebigkeit und Elastizität zu verleihen ,
welche durch keine andere Wichse erzielt werden kann .

Abgesehen davon , besitzt die weiße Patent - Wichse über ihre schwarze
Stiefschwester den weitern Vorzug , auf dem Lederwerk , dm Sattlerwaaren ,
sowie aus jedem andern , aus Leder oder Fell bestehenden Gegenstand keine«

harzigen Rückstand zu erzeugen .
Künftighin wird es demnach Dank der Anwendung der weißen Patent -

Wichse keine beschmutzten und geschwärzten Kleidungsstücke mehr geben ; weder

Wasser noch Staub werden ferner in die Poren des Leders eindringen könne »
und anstatt in Folge der zerstörenden Wirkungen des Vitriolöls , welches
die Hauptbasis der schwarzen flüssigen und festen Wichsen bildet , zu verbrennen ,
werden sämmtliche Ledersorten einer ungleich größeren Dauerhaftigkeit ent¬

gegengehen . Zwei Tropfen unseres Produktes , welche man , vermittelst eines

Dürstchens aufträgt , genügen , um das Lederwerk eines Schuhes oder Stiefels
hinreichend zu befeuchten ; die Fußbekleidung wird hierauf mit einer steifen
Wichs -Bürste tüchtig abgerieben , worauf sich beinahe sofort ein Glanz ent¬
wickelt , wie Solcher bisher mit andern Präparaten nicht erzeugt werden konnte .

Die Unübertrefflichkeit der weißen Patent - Wichse zur Herstellung eines

intensiven , nicht verschwindenden Glanzes auf Pferdegeschirr , Militärlederwerk
und allen Sattlerwaaren im Allgemeinen ist unbestreitbar festgestellt .

Dieselbe schützt das Leder vor Feuchtigkeit und unterhält dessen Frische
und Elastizität ; sie befleckt weder die Handschuhe , noch die Messing « und

Stahlbeschlägr , noch die Haut des Pferdes . .4
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km Schüßler'sche» Saal ,
Marirustraßr i , Ecke der Bahnhof - und

Marienstraß «.
Sonntag Abend- 5 Uhr für Jedermann .
Montag » 8 , » Männer und Jünglinge .
Mittwoch » 8 , , Frauen und Jungfrauen .
Donnerstag » 8 , » Jedermann .
Samstag » 8 » Bibel - und Gebetstuude.

Kreter Zutritt . I»w. Baedeker .
Mittwoch dm S . Juli , Abend« 8 Uhr, für Frauen

und Jungfrauen .
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'
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Bekanntmachung .
Die Realgymnasiums -Baukassmrechnung pro 1875

bis 1878 ist geprüft und liegt während 14 Tagen
zur Einsicht der Gemcindesteuerpflichtigen im Rath¬
haus , Zimmer Nr . 55, auf .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1879 .
Stadtrath .

Lauter . Schumacher . *

-nd , ver-

Sekrrtär ,
ttlade «,
H, 1 Kü-
erstühle
»me« , 1
lit Zuge -

einladet
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Fahrniß - Versteigerung ,
In Folge richterlicher Verfügung werden am

Dienstag den 8. Juli d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

tm Pfandlokale des RathhauseS gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert , als :

1) 1 Chaise ;
2) 1 Sekretär und 1 Kanapee ;
3) 1 Handkarren , 1 Kanapee , 3 Konterstühle , 1

Kleiderständer und 2 Kinderbettladen .
Karlsruhe , dm 7. Juli 1879.

_ Hüttisct » , Gerichtsvoll,teber .
Lade« mit Wohnung zu vermtethen .

* Waldhornstraße 44 ist ein schöner Laden
mit 2 Schaufenstern nebst Wohnung , bestehend in 2
Zimmern , Küche, Keller , Spncherraum , mit GaS -
und Wasserleitung , auf 23. Oktober zu vermtethen ,
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Deutsche
Militärdienst -Bersicherungs- Anstalt

in Hamburg.
Versicherungs -Abschlüsse , Prospekte , Antragsformulare , sowie jede weitere

Auskunft durch Unterzeichnete ' General - Agentur .
Der Zweck - er Anstalt ist : Cltern gegen geringe Prä¬

mienzahlungen die Mittel zu beschaffen , welche ihre wehr¬
pflichtigen Söhne währen - deren Dienstzeit als Ein - oder
Dreijährige benöthigt sind .

Knabe « , welche das zwölfte Lebensjahr überschritten ,werden nicht mehr angenommen .
Die General - Agentur für Baden :

Kaiserstraße 139 , Karlsruhe .
XL . Solide und thätige Agenten aus allen Ständen werden ange -

4 .4.
nvmmen .

Meininger 7 st.- Loose von 1870 — 1927 .
28 . Serien -Ziehung am t . Juli . Gewinn -Ziehung am

1 . August 1879
Serie 68 146 305 479 527 585 610 638 909 1150

1533 1596 1663 1747 2243 2463 2526 3013 4177
4351 4784 4830 4885 4913 5009 5017 5043 5044
5070 5138 5781 5945 6420 6760 6856 7245 7324
7587 7618 7924 8162 8535 8605 9119 9215 9461
9547 9825 9948 9953 .

Fremde
übernachteten hier vom ö. auf dm 6 . Juli

Bayerischer Hof . F- ßla, Wirth » Appenzell.
Erbprinzen » Frhr . von ZaSmund von Berlin.

Pabst , Ing . auf Fenner -Hutc bei S -arbrückcn. Slolren -
bcrg , Großh . Bad . Kammersänger v . Danzig . FiiSrcuter ,
Reut . » . Hannover . Junkers , Kfm . » . stiheyd . Vollmers ,
Kim . v. Wien . Stein , Kfm . v . Trier . Guntersheimer ,
Kfm v . Gaffel.

Geist. Oppenheimer , Kfm. v . Mainz . Wegmann ,
Kfm . » . Stetnbach . Kaufhofberger , Fahr . ». Magdeburg
Heilig , Kaufm . von Berlin . Frau Siedle m . Sohn v .
Freiburg . Hammer , Registrator v. Morbach . Hatz, Bau -
technikcr v. Allmannsweiler . Rausche , Part . ». Leipzig.
Bickler, Kfm . v . Stettin . Landmater , Kfm. » . Hamburg .
Rinael . Kfm . » . Coblenz .

Goldene Traube . Vergelt , Fabr. von Schlettau .
Rappe , Uhrmacher v . Schonach . Söhner , Kfm . v . Bruchsal .
Mitschele , Wirth voq Feldrennach . Ohner , Wirth von

Arnbach . Roth , Wirth v . Ottenhausen - Gottfried und
Josef Wacker. Holzhdlr . » . Feldrennach Neutwig , Kfm .
v. Mai » » Wilm « . Asstüent » . Merklingen . Schulte ,
Kfm ., u
Wien .

Gr«
Ksm . v
u . Dor
Neueste
Meier ,
Arzt v
Rudolf «

Ho «
Schwär
Basel .
Fabr . »
Kfm . v
lauter »
Stud .
u . Bed
r . Gay
Berlin .
Grafen
Rmolp
Hegme

Ho
Zucker
Franks
Fabr .

Panx . Pri ». » . Lörrach. Bitte « , Pri » . v . Straßkmrg .
Äman, Priv . ». Lennep. Bollert , Priv . von Nürnberg .
Mösts , P iv. ». Bielefeld . Levinger , Priv . v. Frankfurt .
Marchant , Pri ». » . Köln . Wolf , Pri » . v. Elberfeld .
Samte , Pri ». v. Amstadt . Bourelljer , Priv . » Marseille .
ElauS m . Frau v. Pari ». Halle , Kaufm . rvn Dresden .
Lirpmann , Kfm . » . Berlin . Mohn , Kfm . a d . Schweiz .
Bern » , « , Priv . ». Parts . Ltlienthal , Ksm. » . Berlin .
Mayer , Arch. » . Straßburg . Zweig , Ksm . v. Ratibor .
Ritter , Kaufm . » . Köln . Wülfing , Fabr . ron Barmen .
Roscnstock, Kfm . » . Breslau . Sawikki , Kfm v . Stutt¬
gart . Habel , Kfm . v . Berlin . Fröhlich , Fabr . von
Crcfeld . Fandan , Pri » . » Karden . Thurm , Ksm. » .
Murg . Etrusch , Kfm . v . HildeSheim .

Hotel Stofflich . Zench, Kaufm . v . Sonnenberg .
Müller , Kfm . v . Nürtingen . Friedmann , Kfm . » . Genf .
Jakobi , Kfm . v. München . SamSreiter , Kfm . » . Mann¬
heim . Heimbel , Apotheker ». Coblenz . Maier u Hagen -
wüller m. Frau , Gasthmbesitzer ». Bregenz . Frteske , Reut ,
m. Frau ». Berlin . Freh , Kamm . m . Frau » . Essen .
Wilhelm , königl . ba- r. Hauptmann m. Frau » . Ingol¬
stadt. » . Hahn » Gutsbesitzer ». Königsberg . Reichert ,
Priv . ». Schrozberg . Hclwig , Kaufm . v . Frankenthal .
Heller , Kfm . v. Nürnberg . Aschbacher, Kfm . » . Fürth .
SchwetSgut , Ksm . » . Köln . Eckhardt , Ksm . » . Bonn .
Volck , Ksm . v. Kaiserslautern .

Hotel Tanohäuser . Cloßmann , Kfm . m. A-m. v.
Mainz . Huber , Kfm . m . Frau v. Stuttgart . Bauer ,
Kfm ., Maurer , Tech u. Müller , RechlSprakl ». Fretburg .
Frhr . v . Tiller , GutSbes - » . Straßburg . Schwarz , Kfm .
s . Frankfurt . Willam , Kaufm . » . Berlin . Schumacher ,
Kaufm . v . Köln . Greßwanv , Lim . v. Coblenz . Krüger .
Kfm. v. Breslau . Riedel , Kfm . » . Homburg . Sulzer ,
Ksm . » . Straßburg . Wachler , Kfm . » . Dvnaueschingen .
Klingel , Kfm . m. Kam . v . Mainz .

Lieg

Binders hervorzuheben ist die Eigenschaft der weißen Patent - Wichse ,dH sie sich hauptsächlich in ihrer Anwendung auf Mklitärlederwerk , Pferde¬geschirr und übrige Sattlerwaaren ohne Unterschied der
'
Farbe auf schwar¬zes , weißes , grünes , gelbes oder rothes , lackirtes und nichtlacklrtes Leder auftragen läßt . Lackirtes Glanzleder , welches sie weich und

dehnbar macht , beschützt sie hauptsächlich vor Abspringen des Lackes . DieserHauptvorzug unseres Produktes gründet sich auf das chemische Prinzip , daßdiejenigen Substanzen , welche das Leder verbrenneil , dasselbe verhärten , wäh¬rend jene Ingredienzen , die einen erweichenden Einfluß auf dasselbe ausüben ,wesentlich zur Erhaltung und Dauerhaftigkeit des Leders beitragen .Wird unsere weiße Patent -Wichse zum Erstenmal auf einer neuen Fuß¬bekleidung oder einer solchen , welche schon mit gewöhnlicher Wichse behandeltworden, . angewandt , so wird das Hervortreten des Glanzes in Folge des
auf dem Leder befindlichen harzigen Rückstandes etwas verzögert ; sobaldjedoch die Behandlung vermittelst der weißen Patent - Wichse mehrmals er¬
folgt ist , tritt der intensive Glanz beinahe augenblicklich hervor .Der billigst gestellte Preis unseres Produktes machte dasselbe Jeder¬mann zugänglich ; weniger kostspielig als die gewöhnlichen schwarzen Wichsenläßt es sich unverändert aufbewahren , ohne je die geringste Zersetzung zu erleiden .

Detailpreis der Fläschchen r IS, Sv, so nnd Sv Pfg .

Verkäufer .

Hartogensir , Simon , Consul , in Mann -
Neumaic ,heim .

Derselbe . Haberstro
Derselbe . Pfeifer, !

bürg . .
Fabry , Melchior , Oekonom , von Jöhlingen . Völklc , L
Blcidorn , K . F -, BleichinhaberS Wittwc . Fcilhaue
Dieselbe . Derselbe
Dieselbe . Schäfer, ;
Anselm , Josef , Fabrikschloffcr . Winkler ,
Mayer , Eduard , jnn ., Hafner . MünzeLh
Platz , vr . , Philipp , Professor . KaSper ,

Senfs , AlSiegler , Albert , Apotheker .

Schmeiscr , Karl Friedrich , Kohlenhändler .
Frohmüller , Heinrich , Geh . Kämmerer

Wittwc , Erben .

Söhnlin

Rochlitz ,
König , Friedrich , Rentner , in Bonn . . . Schnurri

Muggcnstt

Söhnlin , Gustav Albert , Gütererpeditor . Schob er ,
Lithograpl

Bingner , vr . , Adrian , Ministerial -Nath .
Lister , Karl , Maurermeister .

Reiß L st
Oeser , E
Doll , WiHandel , Ludwig , Privatmann .

Mit einer Beilag

Gebrauchsanweisung .
Man öffnet das Fläschchen und drückt gegen die Oeffnung ein Bürstchen ,auf welches man 1 bis 2 Tropfen der Flüssigkeit träufeln läßt . Mit dem

Bürstchen wird hierauf das Lederwerk rasch gleichmäßig bestrichen nnd als¬
dann mit einer steifen Wichs - Bürste tüchtig abgerieben . Man erhält der¬
gestalt einen lackartigen Glanz , welchen man mit gewöhnlichen Wichsen zu
erzeugen nicht im Stande ist .

Jin Falle man eine zu starke Dosis Flüssigkeit anwenden würde , würdedie Hervorbringung des Glanzes mehr Mühe und Zeit erfordern .

Unverzüglich nach ihrer Einführung wurde die weiße Glanz -Wichsevon Vicat in die Serie der vorzüglichsten Wichsen , Lacke und Fimisse der
Ausstellung des Jndustriepalastes in Paris zugelassen und derselben von der
Jury der erste Preis zuerkannt .

Sämmtliche Personen , welche dieses Produkt bisher sorgfältig experimen - -tirt haben , halten es allen andern Wichsen in jeder Hinsicht überlegen und ?
erklären dasselbe in ausschließlichen Gebrauch zu nehmen . ^

Der Glanz der weißen Patent - Wichse tritt um so rascher und prächtiger Z
Mn Vorschein , wenn die Anwendung derselben mindestens fünf bis sechs ^
Mal erfolgt ist . 7
Keneral -Conktssionär für Deutschland (im ! . Elsaß -Lothringen ) und Oesterreich: ^O . Desaga, Chemiker , 77, rue doiläoreet , Paris .

Vertreten in . —.. durch Herrn .. .
Druck und Verlag der Ehr . Fr . Müller 's

. k . 8. Die « eitze Patent -Wichse von Bicat ist zum Schuh - egen Nachahmungdei de« Kaiserlichen Oberhandelsgericht in Leipzig depouirt worden .
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